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1. Einleitung 

2008 wurde im Rahmen eines Projekts Schulsozialarbeit an der größten beruflichen Schule 

des Landkreises, der Karl-Arnold-Schule, eingeführt und in den Folgejahren auf weitere 

Schulen ausgedehnt. Schulsozialarbeit ist inzwischen ein fester Bestandteil und ein 

Qualitätsmerkmal eines modernen und zeitgemäßen Schulangebots geworden. Zudem ist 

der Bedarf an Beratung und Unterstützung durch die gesellschaftlichen Veränderungen, die 

nicht zuletzt die Corona-Pandemie mit sich gebracht hat, stark gestiegen. Deshalb ist für 

2023/2024 der weitere Ausbau der Schulsozialarbeit an allen Schulen in der Trägerschaft 

des Landkreises vorgesehen.  

Der Kreistag hat in seiner Sitzung am 25.10.2013 die Förderrichtlinien für die 

Schulsozialarbeit an Schulen im Landkreis verabschiedet 

 

Auf Basis dieser Rahmenkonzeption sollen die Grundlagen und Standards der 

Schulsozialarbeit an allen Kreisschulen einheitlich umgesetzt werden. 

Entscheidend ist daher, dass die Rahmenkonzeption von Fachkräften der Schulsozialarbeit 

und Schulen gleichermaßen akzeptiert und vor Ort umgesetzt wird. 

Diese Konzeption ist zudem eine hilfreiche Orientierung, um die vielfältigen Aufgaben und 

Profile von Jugendsozialarbeit an den Kreisschulen transparent und verständlich zu 

machen, die Zusammenarbeit zu bereichern und gemeinsam zielbezogen zu agieren. Der 

Auftrag, das Leistungsspektrum und die Zuständigkeiten sollen mit einer 

Kooperationsvereinbarung, die auf dieser Rahmenkonzeption beruht, zwischen Schulen, 

Schulträger und Jugendhilfe verbindlich geklärt und dokumentiert werden. 

 

2. Gesetzlicher Auftrag und Ziel der Schulsozialarbeit  

Schulsozialarbeit hat den Auftrag Kinder und junge Menschen in ihrer individuellen, 

persönlichen, sozialen, emotionalen, schulischen und beruflichen Entwicklung zu fördern. Sie 

trägt dazu bei, Bildungsbenachteiligungen zu vermeiden und abzubauen. Eltern, 

Erziehungsberechtigte, lebensweltnahe Personen und Lehrkräfte werden durch die Fachkraft 

in Erziehungs- und Entwicklungsfragen sowie im erzieherischen Jugendschutz beraten und 

unterstützt. 

Das Angebot ist niederschwellig und basiert auf Partizipation, Vertraulichkeit und 

Verschwiegenheit. Die Zusammenarbeit ist lösungs- und ressourcenorientiert und richtet sich 

nach dem Auftrag des Klienten/der Klientin. 
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3. Zielgruppen 

• Schülerinnen und Schüler 

• Schule 

• Familie 

• Ausbildungs- und Praktikumsbetriebe 

• Kooperationspartner 

• Soziales Umfeld 

 

4. Methoden und Angebote der Schulsozialarbeit 

Die Methoden in der schulsozialpädagogischen Arbeit werden individuell an die Bedarfe der 

Zielgruppe, insbesondere den individuellen Anforderungen der Schülerschaft an der 

jeweiligen Schule angepasst.  

Dazu gehören: 

• sozialpädagogische Einzelfallhilfe 

• sozialpädagogische Gruppenarbeit 

• Deeskalation und Konfliktlösung 

• Krisenintervention 

• Netzwerkarbeit mit verschiedenen Professionen, inner- und außerschulisch 

• Prävention 

Schulsozialarbeit trägt mit einem ganzheitlichen Ansatz dazu bei, positive 

Lebensbedingungen für junge Menschen und ihre Familien zu erhalten oder zu schaffen. 

Entscheidend für ein gutes Gelingen ist die jeweilige Verortung der Schulsozialarbeit an den 

Schulen und die Integration in das Schulleben und die Schulentwicklung. 

 

5. Rechtliche Rahmenbedingungen 

Die sozialpädagogische Arbeit an Schulen ist ein Angebot der Jugendhilfe und erfolgt auf 

Grundlage des achten Sozialgesetzbuches (§§ 11 ff SGB VIII) und §1 des Schulgesetzes 

Baden-Württemberg. Die Umsetzung obliegt dem Landratsamt (Amt für Bildung und 

Schulentwicklung) als Träger der Schulen. Bei Gefahren, die das Wohl der Kinder und 

Jugendlichen betreffen, arbeiten der Träger der Schulsozialarbeit, Jugendhilfe sowie die 

Schulen entsprechend ihrer Kooperationsvereinbarung und den gesetzlichen Vorschriften 

zusammen (§ 81 Ziff. 4 SGB VIII). 

 

6. Rahmenbedingungen 

Die Schulsozialarbeit wird von qualifiziertem Fachpersonal mit der Voraussetzung eines 

Abschlusses in Sozialpädagogik, / Soziale Arbeit, B. A./Diplom oder einer vergleichbaren 

Qualifikation ausgeführt. 
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Die Fachkraft bringt ihre fachlichen und sozialpädagogischen Kompetenzen, ihre 

Persönlichkeit, ihre individuellen Fähigkeiten und Stärken in die Tätigkeit mit ein und handelt 

situationsorientiert in der Lebenswelt der Klientinnen und Klienten. 

Die Schulsozialarbeitenden der Schulen des Landkreises treffen sich regelmäßig zum 

fachlichen Austausch. 

Die Steuerungs- und Koordinationsfunktion von Schulsozialarbeit obliegt der kommunalen 

Verantwortung (Schulträger, Jugendhilfe). Der Stellenschlüssel der Schulsozialarbeit 

orientiert sich am Durchschnittswert der Bemessung der Schulsozialarbeit in Baden-

Württemberg (vgl. KVS-Analyse Kennzahlen und Ausbaustand Schulsozialarbeit 2020/21). 

Besondere Herausforderungen und Schwerpunkte an den Schulen werden nach Möglichkeit 

berücksichtigt. 

Ein Sachkostenbudget steht den Fachkräften der Schulsozialarbeit jährlich zur Verfügung. 

Schulintern ist die Schulsozialarbeit direkt der Schulleitung zugeordnet. Die Fachkräfte 

arbeiten eng mit den am Schulleben beteiligten pädagogischen Fachkräften zusammen. Sie 

sollen an allen Lehrerkonferenzen informierend und beratend teilnehmen. 

 

7. Qualitätsstandards 

Qualitätsstandards sollen einen Orientierungsrahmen für fachlich gute Sozialarbeit geben 

und die Qualität der Schulsozialarbeit sichern und stetig verbessern. Die Erarbeitung der 

Qualitätsstandards befindet sich derzeit im Bearbeitungsprozess. Sie sollen zeitnah diese 

Rahmenkonzeption ergänzen. 

 

8. Ausgangslage der Schulen  

Im Landkreis Biberach gibt es fünf berufliche Schulen in der Trägerschaft des Landkreises, 

ein allgemein bildendes Gymnasium sowie ein Sonderpädagogisches Bildungs- und 

Beratungszentrum mit dem Förderschwerpunkt geistige Entwicklung. Der Landkreis ist 

außerdem Träger der Fachschule für Landwirtschaft. 

 

Die Darstellung der Schülerzahlen sowie der Berufsfelder (Anlage 1) bildet die Grundlage für 

die Identifizierung des konkreten Bedarfs an Schulsozialarbeit an den einzelnen Schulen. 
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Anhang: Ausgangslange der Schulen im Landkreis Biberach 

(Schülerzahlen aus Schulstatistik 2022/23) 

Berufliche Schulen:  

Karl-Arnold-Schule Biberach 

 

Leipzigstraße 11 
88400 Biberach 
 
Telefon: 07351 346-212 
Fax: 07351 346-341 
 
E-Mail: sek.kas@biberach.de 
Web: https://www.kas-bc.de/ 

Schulleitung Frau Renate Granacher-Buroh 
Telefon: 07351 346-211 
E-Mail: renate.granacher-buroh@biberach.de 

Schulsozialarbeit Umfang 1,0 Vollzeitstellen 
 
Frau Susanne Iser 
Telefon: 07351 346-370 
E-Mail: susanne.iser@kas-bc.de 

Berufsfelder • Bautechnik 

• Chemie 

• Elektrotechnik 

• Mechatronik 

• IT-Berufe 

• Ernährung 

• Farbetechnik 

• Installations- und Metallbautechnik 

• Körperpflege 

• Fahrzeugtechnik 

• Metalltechnik 

• Berufskollegs 

• Fachschule für Technik 

• Technisches Gymnasium 

• Berufsfachschule 

• Meisterschule Zimmerer 

• Ausbildungsvorbereitung dual 
Informationen über die Schule • Gesamt: 3114 Schülerinnen und Schüler 

• davon: 2422 Schüler*innen in Teilzeit und 
692 Schüler*innen in Vollzeit 

• 170 Lehrkräfte 

• 2 Beratungslehrkräfte, 2 individuelle 
Unterstützungslehrkräfte, 3 SMV-
Verbindungslehrkräfte, 1 
Präventionslehrkraft 
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Gebhard-Müller-Schule 

 

Leipzigstraße 25 
88400 Biberach 
 
Telefon: 07351 346-218 
Fax: 07351 346-343 
 
E-Mail: sek.gms@biberach.de 
Web: https://www.gms-bc.de 

Schulleitung Herr Thomas Ohlhauser 
Telefon: 07351 346-219 
E-Mail: thomas.ohlhauser@biberach.de 

Schulsozialarbeit Umfang 0,6 Vollzeitstellen 
 
Frau Iris Staudenraus 
Telefon: 07351/346390 
Handy: 0151/55357268 
E-Mail: iris.staudenraus@biberach.de 

Berufsfelder • Wirtschaftsgymnasium 
• Kaufmännische Berufsschule 
• Berufsfachschulen 
• Berufskollegs 

Informationen über die Schule • Gesamt: 1245 Schülerinnen und Schüler 

• davon: 570 Schüler*innen in Teilzeit und 
675 Schüler*innen in Vollzeit  

• 96 Lehrkräfte 

• 2 Beratungslehrkräfte, 3 
Verbindungslehrkräfte 

 

Matthias-Erzberger-Schule 

 

Leipzigstraße 11 
88400 Biberach 
 
Telefon: 07351 346-215 
Fax: 07351 346-342 
 
E-Mail: sek.mes@biberach.de 
Web: https://www.mes-bc.de/cms/ 

Schulleitung Frau Gabriele Kallenbach-Blasen 
Telefon: 07351 346-216 
E-Mail: gabriele.kallenbach-blasen@mes-
bc.de 

Schulsozialarbeit Umfang 1,0 Vollzeitstellen 
 
Frau Jana Kienle 
Telefon:07351 346-364 
E-Mail: kienle.jana@mes-bc.de 

Berufsfelder • Landwirtschaft 
• Hauswirtschaft und Ernährung 
• Pflege und Gesundheit 
• Sozialpädagogik 
• Berufsfachschulen 
• Ausbildungsvorbereitung dual 
• Biotechnologisches Gymnasium 
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• Ernährungswissenschaftliches 
Gymnasium und 
Sozialwissenschaftliches Gymnasium 

      3-jährig und 6-jährig 
• Berufskollegs 

Informationen über die Schule • Gesamt: 1210 Schülerinnen und Schüler 

• davon: 382 Schüler*innen in Teilzeit und 
828 Schüler*innen in Vollzeit 

• 130 Lehrkräfte 

• 1 Beratungslehrkraft, 3 SMV-
Verbindungslehrkräfte 

 

Berufliche Schule Riedlingen 

 

Zwiefalter Straße 50 
88499 Riedlingen 
 
Telefon: 07351 52-7800 
Fax: 07351 52-7810 
 
E-Mail: sekretariat.srbsr@biberach.de 
Web: https://www.berufliche-schule-
riedlingen.de 

Schulleitung Herr Matthias Kniese 
Telefon: 07351 5278-12 
E-Mail: matthias.kniese@biberach.de 

Schulsozialarbeit  
Berufsfelder/Bildungsgänge • Metalltechnik 

• Fahrzeugtechnik 
• Wirtschaft und Verwaltung 
• Hauswirtschaft und Ernährung 
• Wirtschaftsoberschule 
• Berufsfachschulen 
• Berufskolleg 
• Ausbildungsvorbereitung dual 

Informationen über die Schule • Gesamt: 488 Schülerinnen und Schüler 

• davon: 195 Schüler*innen in Teilzeit und 
293 Schüler*innen in Vollzeit 

• 51 Lehrkräfte 

• 2 Beratungslehrkräfte, 1 Mediatorin, 1 
Suchtpräventionsbeauftragter, 2 SMV-
Verbindungslehrkräfte 
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Kilian-von-Steiner-Schule 

 

Am Käppele 9 
88471 Laupheim 
 
Telefon: 07392 96540 
Fax: 07351 525-275 
 
E-Mail: sekretariat@kvs-schule.de 
Web: https://www.kvs-schule.de 

Schulleitung Frau Dr. Sylvia Schubert 
Telefon: 07392 9654-12 
E-Mail: sylvia.schubert@kvs-schule.de 

 
Schulsozialarbeit 

 
Umfang 0,4 Vollzeitstellen 
 
Frau Iris Staudenraus 
Festnetz:07351/346390 
Handy:0151/55357268 
E-Mail: iris.staudenraus@biberach.de 

Berufsfelder/Bildungsgänge • Metalltechnik 
• Fahrzeugtechnik 
• Physik/Chemie/Biologie 
• Wirtschaft und Verwaltung 
• Berufsfachschulen 
• Berufskollegs 
• Ausbildungsvorbereitung dual 
• Technisches Gymnasium (TGN, TGTM) 

Informationen über die Schule • Gesamt: 496 Schülerinnen und Schüler 

• davon: 182 Schüler*innen in Teilzeit und 
314 Schüler*innen in Vollzeit   

• 48 Lehrkräfte 

• 1 Beratungslehrkraft, 2 SMV-
Verbindungslehrkräfte 

 

Allgemein bildendes Gymnasium: 

Kreisgymnasium Riedlingen 

 

Ziegelhüttenstraße 45 
88499 Riedlingen 
 
Telefon: 07351 52-790 
Fax: 07351 52-790 
 
Web: https://www.kgr-bc.de/ 

Schulleitung Frau Anja Blüthgen 
Telefon: 07351 527900 
E-Mail: anja.bluethgen@kgr-bc.de 

Schulsozialarbeit  

Berufsfelder • alt- und neusprachliches Profil 
• mathematisch-naturwissenschaftliches 

Profil 
Informationen über die Schule • Gesamt: 912 Schülerinnen und Schüler 

• 80 Lehrkräfte 
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• 1 Beratungslehrkraft, 1 
Präventionsbeauftragter, 1 
Inklusionsbeauftragte, 3 
Vertrauenslehrkräfte 

 

 

Sonderpädagogisches Bildungs- und Beratungszentrum: 

Schwarzbach-Schule: 

 

Leipzigstraße 17 
88400 Biberach 
 
Telefon: 07351 3497-0 
Fax: 07351 525-174 
 
E-Mail: sek.sbs@biberach.de 
Web: http://www.schwarzbach-schule.de 

Schulleitung Frau Gabriele Schumann 
Telefon: 07351 3497-22 
E-Mail: gabriele.schumann@biberach.de 

Schulsozialarbeit Umfang 1,0 Vollzeitstellen 
 
Frau Melanie Breunig 
Telefon: 07351 52 6848 
E-Mail: melanie.breunig@biberach.de 

 Sonderpädagogisches Bildungs- und 
Beratungszentrum mit Förderschwerpunkt 
geistige Entwicklung 

Informationen über die Schule • Gesamt: 147 Schülerinnen und Schüler 

• 66 Lehrkräfte 

 


